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Vegetationseinheiten
Thymian-Schafschwingel-Rotstraußgras-Rasen, Glatthafer-Rotstraußgras-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04997

Auf dem nach Süden und Westen geneigten Hang einer Sanderkuppe hat sich großflächig von glatthaferreicher Ruderalflur umgeben ein 
schmaler Trockenrasen erhalten. Auf den mäßig trockenen mesotrophen kiesreichen Sanden prägen Rotstraußgras, Schafschwingel und 
Thymian einen artenreichen Trockenrasenaspekt. Weitere Arten sind u. a. Sandstrohblume,  Wiesen- und Rispen-Flockenblume, Hasenklee, 
Feldklee, Nelkenschmiele und Schlängelschmiele. Im Ostteil quert ein unbefestigter Fahrweg den Biotop. Von der angrenzenden Ruderalflur 
her wandern zunehmend Glatthafer, Knaulgras und Schafgarbe in den Trockenrasen ein. Eine Mahd ist notwendig, um den 
Trockenrasenaspekt zu erhalten bzw. auf den umliegenden Ruderalflächen wieder herzustellen.
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Festuca ovina agg. Silene vulgaris Thymus pulegioides Trifolium arvense

Achillea millefolium Aira caryophyllea Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Dactylis glomerata
Euphrasia officinalis Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Knautia arvensis Medicago falcata Sedum maximum Trifolium campestre


